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zranMsch-englischtt EinfpruK tu Berlin
Die deutsche Antwort : Keine Vertragsverletzungen

Berlin , 7. Aug . Der französische Botschafter hat am
Montag vormittag im Auswärtigen Amt unter Bezug¬
nahme auf den Viermächtepakt einen Schritt unter¬
nommen , daß nach Auffassung der französischen Regierung
die deutsche Propaganda in bezug auf Oesterreich mit den
bestehenden vertraglichen Bindungen nicht vereinbar sei.
Dem Botschafter wurde erwidert , dah der Reichsregierung
eine Uebertretung nicht bekannt sei und daß Deutschland
daher diese Einmischung nicht anerkennen könne.

Der englische Geschäftsträger , der nachmittags in
der gleichen Angelegenheit vorsprach , erhielt denselben
Bescheid. »

SW Berliner Presse zum engM 'franz. SAitt
Berlin, 8 . Aug . Die Berliner Blätter nehmen fast alle

zu dem engl sch französischen Schritt in der österreichischm An¬
gelegenheit Stellung. Uebeceinstimmend weisen die Zeitungen
darauf hin, d >ß die gestern erfolgten Demarchen der Bot¬
schafter Großbritanniens und Frankreich; eine erhebliche Ein¬
schränkung der ursprünglich in der Presse der beiden Länder
angekündigten Schritte sind und daß die Tatsache der Nicht-
beteiltgung Italiens besondere Beachtung verdient.

Der Völkisch - Beobachter nennt de Angelegenheit , die
sachlich völlig unhaltbar sei , mit der ablehnenden Antwort

Deutschlands erledigt und sagt weiter, die innere Triebkraft
zu diesem Vorgehen dürfte wohl in Paris zu suchen sein.
Der Grund ist naheliegend : der österreichischen Regierung
sollte eine gewisse Hilfsstellung gewährt werden. Es liegtauf
der Hand , daß dabei gewisse französische Interessen ausschlag¬
gebend gewesen sind, da, wie bekannt, französische Gruppen
an dem gegenwärtigen Regime in Oesterreich stark interessiert
sind . Tatsächlich ist der Biermächtepakt nicht ein Vertrag,
durch den Angelegenheiten einer 5 . Macht, die nicht zu den
vier Großmächten gehört, erledigt werden sollen. Der Bier-
mächtepakt schreibt auch weiter vor , daß die Angelegenheiten
der vier Mächte in freundschaftlicher Form zur Sprache ge¬
bracht werden sollen , er ist also nicht dafür gedacht , daß An¬
klagen gegen eine andere Macht erhoben werden. Alles in
allem genommen : der gemeinsame Schritt Englands und
Frankreichs ist sachlich nicht zu verteidigen und wäre besser
unterblieben- Damit dürfte der Fragenkomplex erledigt sein.

Der bemerkenswerte Umschwung in der Haltung der fran¬
zösischen Presse läßt die Annahme berechtigt erscheinen , daß
man selbst in Paris keineswegs mehr besonders Lust ver¬
spürt , die in so lächerlichem Mißverhältnis zur Bedeutung
des Objekts stehende „ Demarche" weiter an die große Glocke
zu hängen . Für Deutschland jedenfalls ist die ganze Ange-
legenheit mit der gestrigen Entgegennahme der französisch-
englischen Mitteilungen und ihrer unmißverständlichen Beant-
wortung durch die Rei chsregierung endgültigt erledigt.

Auflösung des Kampfbundes fürldenIgewerbWen Mittelstand
Eingliederung in die Deutsche Arbeitsfront ^ 2

Gegen unbefugte Eingriffe
in die Wirtschaft

Berlin, 8 . August. Der preußische Pressedienstder NSDAP
veröffentlicht eine Verfügung des Sielliertreters des Führers
der NSDAP , die folgendermaßen lautet:

Gemäß den Anweisungen des Führers hat Parteigenosse
Reichsinnenminister Dr . Frick in seinem bekannten Rund¬
schreiben an die Reichsstatlhalter ausgsführt:

1 .) daß unbefugte Eingriffe in die Wirtschaft zu unterlassen
sind und desgleichen jedes unbefugte und unberechtigte Vor¬
gehen gegen einzelne Personen unbedingt zu unterbleiben hat,

2 ) daß beinesf ills Instanzen der Partei bezw. ihrer Unter-
organisationen sich Regierungsbefugnisse anmaßen dürfen.

Ergänzend weise ich darauf htn , daß auch die Parteileitung
in Zukunft schärfstens gegen die Zuwiderhandlungen Vorgehen
wird. Jede Dienststelle hat sich unbedingt auf die ihr vom
Führer zugewi .ffenen ordnungsmäßigen Aufgaben zu beschränken.

Ich habe Anweisung gegeben, in Zukunft genau zu prüfen,
ob eingehende Beschwerden begründet sind . Wenn nötig , werde
ich sofort Beauftragte an Ort und Stelle entsenden.

SaaczwWenfall beigelegt
Berlin . 7 . Aug Die Ermittlungen der zuständigen Behörden

über den bekannten Zwischenfall an der Saargrenze haben , wie
wir erfahren , zu einigen bemerkenswerten Ergebnissen geführt.
T,« . mehreren Wochen waren in der Pfalz einige notorische
Kommunisten aus Homburg im Saargebiet wegen dringenden
Verdachtes der Verbreitung illegaler Hetzflugblätter verhaftet
worden . Wenige Tage darauf kam eine größere Zahl von An¬
hängern der Verhafteten aus dem Saargebiet in den pfälzischen
Erenzbezirk und überfiel dort nachts einen Mann , von dem ver¬
miet wurde , daß er die Festnahme ihrer Freunde veranlaßt
habe . Es lag offenbar ein Racheakt vor . Der Ueberfallene,
dessen Rolle übrigens noch nicht nach allen Seiten hin geklärt
ist. wurde schwer mißhandelt und später bewußtlos aufgefunden.
Um sich nun seinerseits zu rächen , begab er sich nach seiner Wie¬
derherstellung mit einigen Helfern eines Abends einige hundert
Meter in das Saargeb ' et uick veranlaßte dort unter Drohungen
drei Personen , in denen er seine Angreifer vermutete , ihm über
die Grenze zu folgen. Diesseits der Grenze griff er noch eine
vierte Person auf. Er lieferte d ' ese Personen bei der Gendar¬
merie ab . . die sie . da sie im Verdacht strafbarer Handlungen
standen, dem zuständigen Gericht zusührte . Mit den Vorkomm¬
nissen haben nach den Ermittlungen weder Beamte noch partei¬
amtliche Stellen etwas zu tun . Die deutsche Regierung vertritt
aber den Standpunkt , daß solche Uevergriffe von der einen oder
der anderen Seite der Grenze, auch wenn sie von Privatpersonen
erfolgen , mit Rücksicht auf die freunsnachbarlichen Beziehungen
streng zu verurteilen sind . Sie hat sich deshalb im Benehmen
mit der bayerischen Staatsregierung entschlossen , die drei aus
dem Saargebiet weggeführten Personen freizulassen. Von diesen
Personen sind bekanntlich zwei als französische Staatsangehörige
bezeichnet worden Ob dies zutr ' fft, ist zweifelhaft . Die beiden
Personen selbst haben erklärt , ihren Papieren nach seien sie
staatenlos , gefühlsmäßig betrachteten sie sich als Deutsche . Für
bie Frage der Freilassung war aber dieser Punkt ohne Be¬
deutung.

FrailMKrr Rekorbflug
Die beiden französischen Flieger Rosst und Codos haben am

kainstag morgen gegen 5 Uhr Neuyork verlassen, um einen An¬
griff auf den von England gehaltenen Weltrekord im Lang-
nreckcilslug zu unternehmen , sie haben den Ozean bezwun-
ürn und überflogen am Sonntag abend gegen 18 Uhr Cher-
banrg . In einem Funkspruch an den Pariser Flughafen teilten
°>e Flieger mit , Laß sie fast auf dem ganzen Wege über den
bifean schlechtes Wetter angetroffen hätten und deshalb ihre
ganze Aufmerksamkeit der Führung des Apparates widmen muß¬
ten. Die Ozeanslieger haben dann um 20.30 Uhr den Pariser
mughasen Le Dourget überflogen . Wie die Flughafenwache
Miinchen-Oberwiesensel- mitteilt , haben die französischen Ozean-
llieger München am Montag früh zwischen 12 .30 und 1 Uhr
nberslogen. Sie sind in Richtung Wien weitergeflogen und wer¬
ben nun über Kleinasien nach Persien und Indien weiterfliegen.

Ueber Paris hatten sie noch 2800 Liter Brennstoff. Sie haben
s '"en Eindecker, der mit einem 500 -PS .-Hispano-Motor versehen
P . Das Flugzeug ist auf den Namen „Le Brix " getauft . Das
Flugzeug har über München eine Botschaft abgeworfen , wonach

Berlin , 7 . Aug . Der Stabsleiter der PO ., Pg . Dr. Ley , er¬
läßt im Einverständnis des Führers , wie der „Angriff " meldet,
folgende Anordnung.

1. Der am 15. Dezember 1932 durch Anordnung des Führers
ins Leben gerufene Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
hat mit der Amtsübernahme durch einen nationalsozialistischen
Reichswirtschastsminister seine Kampfaufgabe in der bisherigen
organisatorischen Form erfüllt.

Da die neuen Aufgaben in der Erziehung des deutschen Men¬
schen zur nationalsozialistischen Weltanschauung , zu national¬
sozialistischem Wirtschaftsdenken und Wirtschaftshandeln des
Führernachwuchses für Handel , Handwerk und Gewerbe in der
Deutschen Arbeitsfront bestehen werden , wird der bisherige
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes in die nationalsozia¬
listische Handwerks - , Handels - urid Eewerbeorganisation (Hago)
einerseits und den Eesamtoerband des Deutschen Handwerks,
Handels und Gewerbes in der Deutschen Arbeitsfront anderer¬
seits auseinandergegliedert . Beide Organisationen stehen unter

sich ein ungewöhnlich starker Verbrauch von Brennstoff bemerk¬
bar mache , der auf Undichtigkeit eines der Brennstoffbehälter
hindeute , daß man aber hoffe dennoch Bagdad zu erreichen. Die
Flieger haben , wie weiter gemeldet wird , als Proviant fünf
Brathähnchen , ein sehr starkes Fleischbrühen- Eelee , 36 Orangen,
starken Kaffee und 24 Zitronen m tgenommen . Diese Soeüen-
karte hat ihnen den Spitznamen „Fliegende Feinschmecker " ein¬
gebracht.

Codos und Rosst vor Rhodos
Paris , 7. Aug. Nach einem Funkspruch, den die Funkstation

Athen um 11 Uhr von den Fliegern Codos und Rosst auffing , be¬
fanden sich diese um die angegebene Zeit eine Flugstunde von
Rhodos entfernt . Die Flieger teilten ferner mit , daß ihr Em¬
pfangsgerät nicht funktioniere.

Das Luftfahrtministerium veröffentlicht einen Funkspruch.
Darnach erklärte der Flieger , daß man trotz des Zeitverlustes,
der durch die Atlantiküberquerung verursacht worden sei , den Re¬
kord Neuyork—Stambul um die Mittagszeit herum geschlagen
haben werde.

Paris , 7. Aug (Havas .) Nach bisher noch unbestätigten Mel¬
dungen aus Syrien sollen Codos und Rosst um 13.30 Uhr fran¬
zösischer Zeit Aleppo überflogen haben.

Paris , 7 . Aug. Für ihren Flug nach Paris —Le Vourget haben
Codos und Rosst 33 Stunden 40 Minuten gebraucht. Die Flieger
hatten gehofft, die Strecke , die 5800 Kilometer beträgt , in 31
Stunden zurücklegen zu können . Sie haben also 2 Stunden und
40 Minuten mehr gebraucht.

der Führung des Pg . Dr . von Renteln , der alle weiteren für
die Umorganisation notwendigen Ausführungs -Anordnungen
erläßt.

2. Die nationalsozialistische Handwerks - , Handels - und Ge¬
werbeorganisation (Hago) ist ebenso wie die NSBO . der obersten
Leitung der PO unterstellt und ist dieser in bezug auf das Ver¬
hältnis zur politischen Organisation der NSDAP , sowie in bezug
auf Len Schriftverkehr und das Kastenwesen gleichgestellt.

3. Für die nationalsozialistische Handwerks - , Handels- und
Eewerbeorganisation (Hago) tritt sofortige Aufnahmesperre ein.
Alle seit dem 1. Mai 1933 in den Kampfbund des gewerblichen
Mittelstandes eingetretenen Mitglieder und alle Neuaufnahmen
find bis auf weiteres dem Eesamtoerband des deutschen Hand¬
werks, Handels und Gewerbes in der Deutschen Arbeitsfront
zuzuweisen, der entsprechend den Gruppen Unternehmer , An¬
gestellte und Arbeiter als Bestandteil der Deutschen Arbeits¬
front der Eesamtorganisation der deutschen Handwerker. Kauf¬
leute und Gewerbetreibenden und mir untersteht

Gleichzeitig sind weitere Meer - und Ueberland -Flieger unter¬
wegs. Der frühere englische Fliegerosfizier Erierson ist am
Samstag früh vom Broughflugplatz bei Hüll in England zu sei¬
nem Atlantikflug mit dem Ziel Neuyork gestartet.

Der schweizerische Flieger Karl Rauer ist von Kapstadt
zu einem Dauerflug nach London gestartet.

Das Flieger -Ehepaar Lindbergh ist nach stebenstilndigem
West -Ost -Flug über das Jnlandseis bei der Ella -Insel an der
grönländischen Ostküste eingetroffen.

MIIM AMM in Kuba
Präsident Machado soll gestürzt werden

Havanna , 7 . Aug. In Kuba ist ein Militäraufstand
ausgebrochen , der wenigstens die Hälfte des Heeres er¬
faßt hat. Alle Garnisonen wurden alarmiert . Die Er-
klärung des Belagerungszustandes jwird jeden Augenblick
erwartet. Als Opfer der bisherigen Zusammenstöße wer¬
den 12 Tote und 150 Verletzte gemeldet . Das bei Havanna
gelegene Fort Cabana griff in die Kämpfe ein und feuerte
eine halbe Stunde lang aus 7,5 Zentimeter - Geschützen
auf die Stadt . Weitere Einzelheiten fehlen noch , da fast
alle Verbindungen unterbrochen sind.
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Wieder 31 Personen ins Konzeviralionslager
gebracht

Berlin , 7 . Aug Das Geheime Staatspolizeiamt teilt mit:
Nachdem Beamte des Geheimen Staatsvolizeiamtes am Sonn¬
tag ca. 2» demonstrierende Kommunisten in der Langestrahe
bemerkt hatten , wurde durch die Polizeitrupp « Wecke in der
Lange - und Krautstratze eine eingehende Durchsuchung durch¬
geführt . 31 Personen , die mit der Aktion der KPD . im Zusam¬
menhang stehen , wurden festgenommen und in das Konzentra¬
tionslager Oranienburg eingeliefert . Bei der Durchsuchung fand
man eine Radiosende- und Empfangsanlage . Es hat sich übri¬
gens herausgestellt , daß die Kommunisten, nachdem die
SA . infolge des Eeneralappells in Tempelhof zusammengezogen
war , die Gelegenheit benutzten, um an verschiedenen Stellen
Berlins Demonstrationszüge wenn auch geringeren
Umfanges zu bilden.

Früherer Sttnnes-Generaldirekror
der BiimizMschung angeklagt

Berlin , 7 . Aug. Laut Mitteilung der Justizpressestelle Berlin
ist es der Staatsanwaltschaft gelungen , eine im Jahre 1928 be¬
gangene Bilanzfälschung in großem Ausmaße noch rechtzeitig vor
der Verjährung aufzudecken , die der frühere Generaldirektor des
Stinnes -Konzerns . Friedrich Minoux , und der Kaufmann Lud¬
wig begangen haben Minoux wollte 1926 die Aktienmehrheit
der Zigarettenfabrik Batschari in Baden -Baden erwerben.
Wegen rückständiger Steuerschulden von nahezu 12 Millionen
RM . machte er den Aktienkauf von dem Entgegenkommen des
Reichsfinanzministeriums abhängig , das der Firma Batschari
gegenüber auf die Verzinsung der riesigen Steuerschuld verzich¬
tete und sich mit der ratenweisen Tilgung in zehn Jahren ein¬
verstanden erklärte Dieses Entgegenkommen benutzten die An¬
geklagten . um nach Abschluß des Kaufvertrages eine Summe von
4 .5 Millionen RM . als Gewinn zu verbuchen . Dieser „Gewinn"
wurde in der Weise errechnet daß man die Zinsen der Gesamt¬
schuld für die ganze Stundungsdauer von zehn Jahren feststellte
und diese Zinsen als Rediskont von der Eesamtschuld abzog.
Mit dem so erzielten Scheingewinn wurden dann bilanzmäßige
Verluste aller Art „ausgeglichen".

Englischer Bavkseieriag bei tropischer Hitze
London, 7 . Aug. In England wurde am Montag der so¬

genannte Vankfeiertag begangen, der alljährlich auf den ersten
Montag im August fällt Das Land steht im Zeichen einer
neuen Hitzewelle. Am Sonntag erreichte die Tempera¬
tur 32,75 Grad Celsius im Schatten . Von den Landstraßen wer¬
den Verkehrsriesenzahlen für Kraftwagen und sonstige Gefährte
gemeldet, in denen sich Hunderttamende Erholungssuchender an
die See begeben haben . Ueber 590 099 Kraftwagen haben Lon¬
don in den beiden letzten Tagen oerlassen. Von den Ortschaften
an der Sceküste wird gemeldet, daß Tausende die beiden letzten
Nächte im Badeanzug am Strande verbracht haben . Im Hellen
Mondlicht wurde bis nach Mitternacht gebadet. Leider weist die
bei solchen Gelegenheiten unvermeidliche Liste der Unfälle be¬
reits eine hohe Zahl auf Es w - rd berichtet, daß nicht weniger
als 17 Personen beim Baden ertrunken sind , Nerkehrsunfälle
auf den Landstraßen forderten 19 Tote.

Die Iuligfaschisteu in Kaffe!
Kassel , 7. Aug. Nach einem Marsch durch die Hauptstraßen

oer in Flaggenschmuck prangenden Stadt , bei dem sie von der
spalierbildenden Bevölkerung herzlich begrüßt wurden , zogen
die Jungsaschisten in das Residenzpalais zum Empfang durch
den Oberprändenten Prinz Philipp von Hessen und die Prin¬
zessinnen Mafalda und Maria . Vor dem Portal des Schlosses
bildeten die Fahnenabteilungen der Hitlerjugend und des Stahl¬
helms zu Ehren der Gäste Spalier . Der Obervrästdenr begrüßte
die Offiziere und den italienischen Generalkonsul in Frankfurt.
Darauf brachte der Führer der Jungfaschisten. Eigli . ein drei¬
faches Eja auf die Prinzessinnen Mafalda und Maria aus , wo¬
rauf der italienische Generalkonsul in Frankfurt herzliche Worte
der Begrüßung im Namen der Jungfaschisten an den Oberpräst-
denten richtete. Daraus richtete der Oberpräsident in italieni¬
scher und in deutscher Sprache eine Ansprache an die italieni¬
schen Gäste , die in ein dreifaches Sieg - Heil auf den italienischen
König und den Führer Mussolini au- klang

Zrlands Schwierigkeiten
Das Wochenende hat erneut eine Verschärfung der inner¬

politischen Situation in Irland gebracht . Die „Grüne In¬
sel " gleicht einem Waffenlager ; vier Armeen stehen sich ge¬
genüber : das reguläre Heer, die irische republikanische Ar¬
mee de Valeras . die faschistische Nationalgarde der Opposi¬
tion Cosgraves und die jetzt in der Bildung befindliche
neue Streitmacht , die als eine Art Biürgerwehr gedacht
ist und sich ausschließlich aus Teilnehmern des Aufstandes
vom Jahre 1916 und des Bürgerkrieges von 1922 zujam-
mensetzt.

Man wird die zunehmende Spannung im irischen Frei¬
staat als ein äußeres Zeichen dafür ansehen können , daß die
Schwierigkeiten der Regierung de Valeras doch größer sind,als bei dem Wahlsieg im Februar erwartet wurde . Die
äußerst scharfe antienglijche Einstellung des
Kabinetts de Valera hatte seiner Zeit ihren Aus¬
druck in der Einbehaltung der sogenannten „Landannuitä¬
ten" gefunden, d . h . derjenigen Gelder, die als Pachtsumme
für die englischen Besitzer irischen Grund und Bodens abzu¬
führen sind

. England beantwortete diese Maßnahme mit
Retorsionszöllen und es kam zu einem regelrechten Wirt¬
schaftskrieg , der auch heute noch im Gange ist. Die irische
Regierung hat sich durch eine Reihe von Maßnahmen be¬
müht , neue Absatzmärkte für die irische Produktion zu er¬
schließen . Diesen Bemühungen setzte aber die Weltwirt¬
schaftskrise und die zunehmende gegenseitige Abjchließungder Länder eine Grenze. Es war ja auch von vornherein
nicht zu erwarten , daß die besonders engen wirtschaftlichen
Beziehungen , die zwischen England und dem irischen Frei¬
staat bestehen und die darin ihren Ausdruck finden, daß
Großbritannien etwa 80 Prozent der irischen Ausfuhr aui-
nimmt , durch ein aus rein nationalistisch- politischen Grün¬
den ausgesprochenes Machtwort der Regierung de Valera
aus der Welt geschafft werden könnten. Man hat das in
Kreisen der irischen Wirtschaft und besonders der Landwirt¬
schaft. die völlig auf den englischen Markt angewiesen ist.

auch eingesehen und eine Beilegung des Konfliktes im In¬
teresse des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Irlands ge¬
wünscht . Die Bemühungen um eine Verständigung sind in
der Tat nie ganz abgebrochen worden. So hat jetzt der süd¬
afrikanische Finanzminister Havenga in Dublin einen Be¬
such abgestattet, der, wie man annimmt , dem gleichen Ziel
einer anglo- irischen Aussöhnung galt.

Neues vom TM
Die Wiedereingliederung Arbeitsloser in den Arbeitsprozeß

Berlin , 7 . Aug. Von den zahlreichen Veröffentlichungen in
der Presse über die Zunahme der Beschäftigtenzahl im Deutschen
Reiche wirkt besonders aufschlußreich ein Schaubild , mit dem die
Zunahme der Beschäftigten vom Januar bis Juni 1933 in den
einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken figürlich dargestellt wird.
Daraus ergibt sich z . B .. daß in Ostpreußen in dieser Zeit
79 000 Arbeitslose wieder Beschäftigung gefunden haben , in
Pommern 70 000, in Westfalen 121000, in Schien,' » 159 000 , l»
Bayern 214 000 An der Spitze der in den Wirtschaftsprozetz
Wiedereingegliederten marschiert der Bezirk des Landesarbeits¬
amts Brandenburg mit 277 000 Wiederbeschäftigten.

Staatsmittel für 2VV VVV Landhelfer bereitgestellt
Berlin , 7. Aug Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung mußte Mitte Juli die Vermittlung
von Laadhelfern sperren , da weitere Mittel zunächst nicht zur
Verfügung standen, obwohl die Nachfrage bei den arbeitslosen
Jugendlichen und den Landwirten sehr groß war . Wie wir nun
von unterrichteter Seite hören , hat jetzt das Reichsfinanzmini¬
sterium neue Mittel für diesen Zweck freigemacht, die es ermög¬
lichen , bis zu rund 200 000 Landhelfer mit staatlichen Zuschüssen
unterzubringen , nachdem bereits Mitte Juli insgesamt 145 00»
Landhelfer Stellung gefunden hatten.

Raubmord an einem katholischen Geistlichen?
Innsbruck , 7 . Aug. Unweit des Psunderer Joches bei Bozen

wurde am Samstag die Leiche des 62jährigen Pfarrers der Erz¬
diözese Köln , Joseph Lennart , gesunden. Während man ur¬
sprünglich an einen Unzlücksfall glaubte , ergab jedoch die ge¬
nauere Untersuchung verschiedene Anhaltspunkte für einen
Raubmord . Dre Leiche wies schwere Verletzungen am ganzen
Oberkörper und am Kopf auf . Außerdem fehlten der Reisepaß
and ein größerer Geldbetrag.

Ein neues Bühnenwerk Eerhart Hauptmanns
Berlin , 7 . Aug Wie die heute zum erstenmal erschienene

zweite Ausgabe der „BZ am Mitrag " aus Hattensee meldet , hat
Gerhart Hauptmann ein neues Bühnenwerk „Die goldene Harfe"
fertiggestellt und das Manuskript zum Vertrieb an die Bühnen
freigegeben. Gerhart Hauptmann hegt den Wunsch , daß die Ur¬
aufführung in Deutschland stattfindet Das Werk spielt in der
Zeit nach den Freiheitskriegen . Es behandelt den Kampf zweier
Brüder aus adeligem Geschlecht um dieselbe Frau.

Ministerpräsident Göring bei Reichskanzler Hitler
Berchtesgaden , 7. Aug. Die Reichspressestelle der NSDAP,

teilt mit : Der preußische Ministerpräsident Göring ist auf dem
Obersalzberg zum Besuch des Führers und zu Besprechungen mit
dem Reichskanzler eingetroffen.

Verständigung zwischen Danzig und Polen
Danzig , 7 Aug Wie die Danziger Regierung amtlich mit-

reilt . haben bei dem Völkerbundskommissar Rosting der Präsi¬
dent des Senats Dr . Rauschn ' ng und der polnische Geschäfts¬
träger Minister Pavee e »n Abkommen über die Stellung pol¬
nischer Staatsangehöriger und anderer Personen polnischer Ab¬
stammung oder Sprache in Danzig und eine Abmachung über
die Ausnutzung des Danziger Hafens durch Polen unterzeichnet.
Ueber die anderen Streitfragen soll in Warschau weiterverhan¬
delt werden.

Acht Personen beim Baden in der Ostsee ertrunken
Königsberg , 7 Aug . Die bewegte See hat in Ostpreußen

beim Baden eine Reihe Todesopfer gefordert . Die Rettungs¬
mannschaften der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft hatten in
Rauschen ungeheure Arbeir zu leisten. Insgesamt konnten 19
Personen geborgen werden. Vier Personen aus Königsberg
sind ertrunken . Im Ostseebad Cranz wurden ebenfalls 10 Per¬
sonen gerettet . Ein 18jähriger Schüler aus Hamburg fand den
Tod in den Wellen Auch in N -ukuhren sind drei Königsberger
ertrunken , die sich trotz Warnung zu weit in die See hinaus-
gewaai hatten Gegen Abend konnten zwei der Leichen geborgen
werden.

Obergruppenführer Heines dankt der SA.
Tagesbefehl nach dem Tag von Tempelhof.

Berlin , 7. Aug . Obergruppenführer Heines hat folgen¬
den Tagesbefehl erlassen : . Noch dem großen Erlebnis des
gestrigen Tages drängt es mich , den Berliner und Branden¬
burger SA -Männern und -Führern meine uneingeschränkte
Anerkennung auszusprechen . Was da unter den kampfum-
witterten Sturmfahnen am Stabe vorbeidefilierte , war der
ruhmreichen preußisch . brondenburgischen Tradiiion würdig.
Der Tag auf dem Tempi lhoser . Feld hat der Welt gezeigt,
daß die SA die Zukunft meistern wird. Nur weiter so!

Oesterreichische Sozialdemokraten beschmutze»
Dollfußplakate.

Wien , 7 . August . Einem Bahnbeamten gelang es , vier
Mitglieder des aufgelösten sozialdemokratischen Schutzbundes
dabet abzufassen , wie sie eines von den jetzt an allen Litfaß-
säulen angebrachten Bildern des Bundeskanzlers Dollfuß be¬
schmutzten und Hakenkreuze darauf malten. Die vier Mar¬
xisten , die die Nationalsozialisten belasten wollten , wurden
verhaftet.

Aus Stabt und Land
Altensteig, Len 8 . August 1933.

— Sonntagsrückfahrkarten über Mariä Himmelfahrt
1933. Da Mariä Himmelfahrt ( 15. August) Heuer aus ei¬
nen Dienstag fällt , ist die Geltungsdauer der Sonntags¬
rückfahrkarten wie folgt geregelt : Die Karten gelten ' zur
Hinfahrt vom Samstag , 12. August 12 Uhr bis zum Diens¬
tag , 15. August 24 Uhr (Ende der Hinfahrt ) , zur Rückfahrt

j vom Samstag , 12. August bis zum Mittwoch, 16. August
! 12 Uhr (spätester Antritt der Rückfahrt) .

— Stand der wichtigere« Tierseuchen in Württemberg . Nach
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamls war am
31 . Juli 1933 die Faulbrut der Bienen in 11 Oberämtern mit
13 Gemeinden und 23 Gehöften, die Kopfkrankheit der Pferde
in 14 Oberämtern mit 24 Gemeinden und 25 Gehöften, die an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 25 Oberämtern mit 61 Ge¬
meinden und 69 Gehöften , sowie die Eeflügelcholera in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet.

Berneck, 8 . Aug . Nach dem Cmtegotlesdienst am Sonn¬
tag obend begann gestern hier die Ernte allgemein und wurde
der erste Ernte -Wagen feierlich eingeholt . Voran die Schul¬
kinder, der Arbeitsdienst und die SA . kam der Waaen mit
den Schnitterinnen auf den Marktplatz, der von Kurgäste n und
Einheimischen dicht umsäumt war . Nachdem Lied „ Nun danket
alle Gott" sprach Psarrverweser Hahn , der betonte , daß wir
nicht des Festes wegen mrsammelt seien , fonde . n um , wie uns re
Väter , zu danken dem Schöpfer aller Gaben , ihm allein ei Ehre.
Nach dem Lied „ Lobe den Herren"

, Ged chtvorträgen und Reigen
der Schüler und Schülerinnen sprach für die NSDAP . Sieeb-
Altensteig in markigen Worten. Mit dem Druiichknd - und
Horst Wesfellied und einem Ciegheil auf Generalfeidmarschall
v . Hindenburg und unseren VolksKanzler Adolf Hitler war die
eindrucksvolle Feier beendet . Die Kinder bekam «n dann noch
eine große Erntebrezel und die großen wagten auf dem Markt¬
platz noch ein kurzes Erntetänzchen.

Gaugevwald , 6 . August . (Einbringung des ersten Ernte-
wagens) . Am letzten Freitag wurde hier beim ersten Ernte¬
wagen, der festlich bekränzt war , eine schöne , schlichte Feier,
verbunden mit der Erntebetstunde, abgehalten, woran stch die
Schuljugend, sowie auch die Aelteren zahlreich beteiligten . Nach
dem Gesang sprach Pfarrer Küdler hinweisend auf die Bedeutung
dieser Veranstaltung und bat mit Dank zu Gott für d e heuriige
Ernte weiterhin um seinen Segen . Lieder und Gedichte wurden
dazu vorgetragen.

Ebershardt , 7 . August . Auch hier wurde die Einbringung
des eisten Erntewagens feierlich begangen. Ein bunter Zug,
voran die Cbhauser Musikkapelle, bewegte sich durch die
Dorsstrafen . Pfarrer Dächle sprach über den Sinn des Brau¬
ches . Ortsführer Bürkle von der nat .soziabstischen Bauern¬
schaft hielt eine Ansprache , der Kirchenchor und die Schuljugend
verschönten die Feier durch Gesänge , Reigen und Geckchlvor-
träge. Das von den Schulkindern gesammelte Mehl ergab so
viel, daß auf jeden Einwohner eine Erntebrezel kam.

Wildberg , 7 . Aug . (Vom Cchulungsloger.) Das Schulungs»
lager Wildberg wird zurzeit zu einer Stommatteilung aus¬
gebaut. Zu einer Abteilung zusammengef , ßt find ber . its die
Lager Wildberg, Sulz und Gülrlingen. Die Abteilung l egi
in den Händen, des Abteilungssührers Eugen Bücher Wildberg.

Grömboch , 8 . 8 . 33 . (Schöner Eifolg) . Der Radsahrer¬
verein „ Pfeil " errang beim Landesradsahrersest in Winter¬
lingen einen 2 . ^ -Preis in Klasse 8 . Wir gratulieren.

Freudenstadt , 7 . August 1933 . (An den Rhein) . Die
Liedertafel veranstaltet dieses Jahr einen zweieinhaibiägigen
Ausflug an den Rhein . Die Fahrt geht mit Sonderzug von
Freudenstadt durchs Murgtal über Karlsruhe — Ludwigs-
Hafen — Mainz — Asmanshaussn — Wanderung zum
Niederwald nach Rüdesheim. Dann geht 's per Eonderdawpfer
nach Koblenz . Rückfahrt mit Sond rzug durch die Pfalz.
Auch Nichtmitglieder können teilnehmen. Kosten einschließlich
Bahn - und Dampferfahrt sowie voller Verpflegung für zwei¬
einhalb Tage und Unterkunft RM . 26 .50.

Mitteltal , 7 . August 1933 . Das Bezirksschießen,
das am gestrigen Sonntag stattfand , war von Schicken und
Gästen sehr gut besucht . 2n stattlichem Festzug , voran Fest-
reiter in den Uniformen des alten und jungen Deutschlands,
ging es unter den Klängen der Mttteltaler Musik zum Schieß¬
platz auf der Höhe des Schramberg, wo bald ein harter Kampf
unter den Schützen einsetzte . Es erhielt den ersten Preis in
Klasse c) der Ortsverein Loßburg mit 361 Ringen ; in Klasse
b) Klosterreichenbach mit 327 Ringen . Den besten Schuß auf
die Ehrenschcibe g :b Postbote Klumpp, Röth . Einen Trost¬
preis als beste Tagesgruppe erhielt Loßburg. Bezirksschützen¬
meister in Klasse c) wurde Mattheis , Loßburg, mit 88 R . ;
in Klasse b) Karl Klumpp, Baiersbronn , mit 79 Ringen.
2m Einzelschießen (100 Mir .) erhielt den Preis für den
besten Schützen in Klasse c) Karl Deith fen. , mit 80 Ringen,
in Klasse b) Ernst Ziesle, Orspach, mit 70 Ringen.

Feldrennach, OA . Neuenbürg , 7 . Aug. (Bran d . ) Nachts
brach in dem Anwesen des Emil Berwek in Pfinzweiler
Feuer aus . Das Feuer hatte sich sofort über das ganze Ge¬
bäude ausgebreitet und legte das Wshn - und Wirtschafts¬
gebäude in kürzester Zeit in Asche . Außer dem Vieh konnte
nichts mehr gerettet werden . Die Feuerwehr konnte sich le¬
diglich darauf beschränken , die umliegenden Gebäude zu
schützen Der Besitzer soll etwa um 6 llhr abends Pfinzwei¬
ler mit Stock und Rucksack verlassen haben und ist bisher
nicht zurückgekehrt.

Tübingen , 5 . August . (2n Hast genommen ) . Als der
Brandlegung an dem Schmied Nillschen Haus in Nehren
verdächtig wurde die Tochter Nills , Anna , verh . Frank , sowie
deren Ehemann, der Bauer Karl Frank , in Hast genommen
und in das Amtsgerichtsgefängns eingeliefert.
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Tailfingen, 7 . Aug. (T ö d I i che r U n s a ll . ) Am Sams¬
tag stürzte der verheiratete Kaufmann Christian Hauser aus
Pfeffingen vom Fahrrad , wobei er einen schweren Schä¬
delbruch davontrug , der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Bad Jnnau (Hohenz . ) , 7 . Aug. (Eröffnung der
Trinkhalle . ) Am Samstag wurde die Trinkhalle der
Fürstenquelle mit einer Ansprache des Direktors eröffnet.
Der bekannte Mineralbrunnenbauer Scherrer -Vad Ems,
der die Quelle gefaßt hat , erstellte auch die Trinkanlage,
die eine neue Sehenswürdigkeit des Bades Jnnau ist Die
M Jahr -Feier des Bades Jnnau wird nächsten Sonntag
feierlich begangen.

Bom Schwarzwald , 7. Aug . (Ein H i m b e e r j a h r .)
1933 ist ein Himbeerenjahr . Selten schön , wohlentwickelt
und groß geraten laden am sonnigen Waldsaum und im
lichten Buschwald die aromatisch süßen Himbeeren zur Voll¬
ernte ein. Kein Wunder , wenn im Schwarzwald , wer immer
Zeit hat, „Himbeeren geht" . In der Morgenfrühe eilen
Männer, Frauen und Kinder hinaus ins grüne Revier.
Becherlein werden voll und füllen die Kannen bis zum
Nand. Der späte Abend führt die Beerensucher ins traute
Heim zurück . Der reiche Himbeerschatz wird zu Saft verar¬
beitet oder zu Gesälz eingemacht. Noch immer reifen laue
Augustnächte und frischer Morgentau neue Himbeeren. Der
Erntesegen will kein Ende nehmen. „Wie die Himbeeren
reifen, so reift das Korn "

, jagen die Schwarzwälder.
Stuttgart , 7 . Aug . (Ehrendoktor . ) Die Technische

Hochschule Darmstadt , die seit langem in Verbindung mit
der Daimler -Venz AE in Stuttgart -Untertürkheim steht,
hat dem Vorstandsmitglied dieser Gesellschaft , Direktor
Wilhelm Kissel, in Anerkennung seiner großen Verdienste
um die Entwicklung im deutschen Automobil- und Lastwa¬
genbau, die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber
verliehen.

Zwei Stuttgarter Architekten in Schutz-
Haft. Vom städtischen Nachrichtenamt wird mitgeteilt , daß
zwei Stuttgarter Architekten in Schutzhaft genommen wor¬
ben sind, weil sie durch gröbliche , eine offene Verhöhnung
des Gesetzes und der Behörden darstellende Verstöße gegen
die baupolizeilichen Bestimmungen und Anordnungen die
öffentliche Ordnung gestört haben. Durch diese Maßnahmen
kommt klar zum Ausdruck , daß der nationalsozialiistsche
Staat gewillt ist, den im Interesse der Allgemeinheit not¬
wendigen Vorschriften mit allen Mitteln Achtung und Gel¬
tung zu verschaffen.

SchuleundHitlerjugend. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Der Kultminister hat die Schulen ange¬
wiesen , die Arbeit des vom Reichsjugendführer ernannten
Landesbeauftragten auf Ansuchen zu unterstützen.

Kein Volksfest. Im Hinblick auf den erhebenden
Verlauf des Deutschen Turnfestes und mit Rücksicht auf den
im September in Nürnberg stattfindenden großen Parteitag
der NSDAP . , sowie die am 1. Oktober in ganz Deutschland
stattfindenden Erntedankfeste wird in diesem Jahr von der
Durchführung des Lannstatter Volksfestes abgesehen.

Echterdingen » 7. Aug. (Gedenkfeier .) In Ergänzung
unseres Berichtes über die Zeppelinfeier am Sonntag ist
noch nachzutragen, daß Dr . Colsmann , Fliegersturmführer
Fritz und Kreisleiter Fischer weitere Ansprachen hielten,
und daß drei Flugzeuge des DLV . einen Eichenkranz ab¬
warfen, dessen Schleife die Inschrift trug : „Zum Gedenken
an den Schöpfer des Luftschiffes Graf Zeppelin , der auch
im Unglück nicht verzagte"

. Die württ . Regierung hatte
am Grabe Zeppelins auf dem Pragfriedhof einen Lorbeer¬
kranz niederlegen lassen.

Untertürkheim, 7 . Aug . (Ertrunken .) Der hier auf
Urlaub weilende Polizeiwachtmeister Kart Daschner aus
Negensburg wird seit Sonntag nachmittag vermißt und
dürfte beim Baden im Neckar ertrunken sein . Seine Kleider
blieben auf dem Polizeibadeplatz zurück.

Fellbach, 7 . Aug. (5 Personen verletzt . ) Am Sonn¬
tag abend erfolgte in der Stuttgarter Straße infolge un-

. vorsichtigen Ueberholens ein Zusammenstoß zwischen einem
Stuttgarter und einem Schorndorfer Personenkraftwagen.
Beide Fahrzeuglenker , sowie drei im Schorndorfer Fahr-

! Mg befindliche Personen , wurden zum Teil schwer und
zum Teil leicht verletzt. Letztere drei Personen mußten ins
Krankenhaus Cannstatt übergeführt werden. Außerdem
wurden beide Fahrzeuge so stark beschädigt , daß sie abge¬
schleppt werden mußten.

Leonberg , 7 . Aug . (Hochverräterische Flug¬
blätter .) Amtlich wird mitgeteilt : Als sofortige Antwort
auf den Versuch der Verteilung hochverräterischen Flug¬
blattmaterials in Ditzingen wurden Sontag früh durch
Landjäger und SS . 12 ehemalige Angehörige der SPD und
KPD . festgenommen, die verdächtig sind , an der Verbrei¬
tung dieser Flugblätter beteiligt zu sein . Die Betreffenden
werden als Geiseln in Schutzhast gehalten , bis die Herstel¬ler und Verbreiter dieser Schriften festgestellt sind.

Heilbronn, 7 . Aug . (Die Kanalisation beschlos¬
sen) Das große Kanalisationsprojekt Heilbronn -Neckar-

' !. > ^ nunmehr endgültig festgelegt . Damit eröffnet sichd« Möglichkeit einer Arbeitsbeschaffung größten Umfan-

Neckarsulm , 7. Aug . (Paddeln und Staustufen .)Zirka 300 Turnerpaddler , die vom Deutschen Turnfest ka-
men , passierten dieser Tage den Neckarkanal . Die Fahrtwurde von den Paddlern als herrlich bezeichnet Doch wur-
^ <̂ k8Een der Staustufen als Hindernis empfun¬
den . Me aus Ebersbach gemeldet wird , kippten beim Pas-ueren einer solchen Floßgasse nicht weniger als 8 Boote
um . Zum Glück waren die Betroffenen gute Schwimmer, siekonnten sich alle retten.

(Gedächtnisfeier . ) Der Schwäbi-M Albverein veranstaltete am Sonntag aus der Hohen<varte die übliche Gedächtnisfeier für seine gefallenen Mit-
Lueoer . Anwesend waren auch Professor Dr . Nägele aus Tü-
umgen . Stadtpfarrer Presse! hielt die Gedächtnisrede am

s Mkenmal für die Gefallenen.
I l,^ ?ppkngen , 7 . Aug . (Einweihung . ) In Rechberg-
! wurde das von den Mitgliedern des kath Jung-
, «n

""
.E ?ereins selbst erbaute Jugendheim in feierlicher

emgeweiht. Auf dem Festplatz beim Heim hielt Diö-^ ^ -Nprases Schuster die Festansprache, während , Pfarrer

Zreiel von neHvergyauien in ernem Aorrrag oen « au und
Werdegang des Heims schilderte.

Göppingen , 7 . Aug . (Das Sechjertreffen) Das
am Sonntag , den 13 . August d . I . hier stattfindende Tref¬
fen der Angehörigen des ehemaligen 6 . württ . Inf -Regts.Nr . 124 soll eine große Kundgebung werden Es ist deshalbein umfangreiches, unterhaltendes Programm vorgesehen.

Göppingen , 7 . Aug . (U ebernah me des Bosler-
Hauses . ) Das Naturfreundhaus auf dem Basier ist der
Hitler - Jugend bis auf weiteres zur Benützung und Verwal¬
tung übergeben worden. Das Heim wird zunächst als Ju¬
gendherberge und Ferienheim und später als Skihütte be¬
nützt und kann auch von Freunden der Hitler -Jugend be¬
sucht werden.

Weißenstein, OA . Geislingen , 7 . Aug . (Hunde im
Schasstall .) Dieser Tage gerieten zwei Hunde in den der
Gemeinde gehörenden Schafstall, in dem eine große Herde
untergebracht ist. Die Hunde verletzten eine ganze Anzahlder Tiere tödlich und richteten viele andere mehr oder we¬
niger übel zu.

Gmünd . 7 . Aug. (Vermißt . ) Der 53 Jahre alte Me¬
talldrückermeister Eugen Stütz hat sich am Donnerstag frühvon seiner Arbeitsstätte entfernt und ist seither nicht mehr
zurückgekehrt.

Niederstetten» OA . Eerabronn , 7. Aug. (Hilfslande¬
platz . ) In der Nacht auf 1 . August wurde der Betrieb aufdem hiesigen Hilfslandeplatz aufgenommen . Er befindet sichauf dem Gewandtest „Heften" rechts von der Straße nach
Wildentierbach und wird als Notlandeplatz für Post- und
Frachtslugzeuge des neu aufgenommenen Nachtflugverkehrs
Frankfurt -München ausgebaut Sturmlampen an den Gren¬
zen des Platzes , Scheinwerfer und ein weißes Landekreuz
zeigen den zur Landung gezwungenen Fliegern die Lande¬
möglichkeit an.

Tübingen , 7 . Aug. ( Nach Berlin berufen .) Die
medizinische Fakultät der Universität Berlin hat dem preu¬
ßischen Kultusministerium zur Wiederbesetzung der zweitenChirurgischen Universitätsklinik an erster Stelle den Direk¬
tor der Chirurgischen Klinik der Universität Tübingen , Pro¬
fessor Dr . Martin Kirschner , vorgeschlagen . Hoffentlich ge¬lingt es, den anerkannten Gelehrten der Landesuniversität
zu erhalten.

Unterlenningen , OA. Kirchheim, 7 . Aug. (Unterschla¬
gungen . ) Der bisherige Gemeindepfleger hat sich in letz¬ter Zeit Unterschlagungen in Höhe von etwa 750 RM . zu¬
schulden kommen lassen . Er hat ein Geständnis abgelegt.Er wurde sofort seines Amtes enthoben und in Untersu¬
chungshaft genommen. Die Untersuchung des Falles durchdie Staatsanwaltschaft ist noch nicht abgeschlossen.

Saulgau , 7 . Aug. (Die Wolfenmühle abge¬brannt . ) Sontag abend brach in der Wolfenmühle ein
Brand aus . Gerettet werden konnten nur wenige Stückedes Inventars . Das Feuer brach aus bisher noch nicht ein¬
wandfrei geklärter Ursache in der Mühle aus und griffdann auf die übrigen Gebäude über . Vom Gebäude konn¬ten lediglich die Umfassungsmauern gerettet werden.

Donaurieden , OA . Ehingen , 7 . Aug. ( Ertrunken .)Beim Baden im Kanal ertrank der 19jährige Sohn des
Bürgermeisters Ströbele . Trotz aller Bemühungen konnte
der Verunglückte bis zum Abend nicht geborgen werden.

Einsingen , OA. Ulm, 7 . Aug . (Tödlich überfah-r e n . ) Ein Geschäftsmann aus Neu - Ulm überfuhr mit sei¬nem Motorrad den etwa vier Jahren alten Sohn des Kon-rad Eötz . Die Verletzungen waren so schwerer Natur , daßdas Kind an seinen Verletzungen gestorben ist.Mm , 7 . Aug. (Glückliche Heimkehr . ) Das lllmer
Schachtelschiff „Ulmer Spatz" ist nach 13 monatelangerFahrt glücklich hier angekommen . Die Abfahrt erfolgte am
26 . Juni 1932 von Ulm weg und führte über Ulm- Kehl-
heim nach Bamberg , von dort über Würzburg -Frankfurt
nach Mainz , dann über Koblenz-Köln -Düsseldorf nach Em¬
merich , durch den Waal nach Holland, dann gings durch die
Maas wieder dem Rhein zu . Da das Schiff keinen Motor
hat . mußte es teilweise den Ufern entlang gezogen wer¬den. Die Rückfahrt ging von Stratzburg über Mannheim-
Mainz -Vamberg -Kehlheim- Ulm. Die Besatzung ist gesund
angekommen und hat große Erlebnisse gehabt.

Friedrichshafen , 7 . Aug. (Im See ertrunken . ) Der
ledige 26 Jahre alte Kellner Albert Herling von Holzhof,Gemeinde Meckenbeuren, der seit etwa 2 Monaten in der
Hafenbahnhofwirtschaft beschäftigt war , ist das Opfer eines
tragischen Unfalls geworden. Nachdem er in fröhlicher Ge¬
sellschaft den Abend verlebt hatte , begab er sich mit zwei
seiner Freunde auf die Uferstraße, um von dort aus seine
Wohnung aufzusuchen . Bei der Anlandestelle der Flugzeugeneben dem Pachthafen kamen sie dann auf den Gedanken,im See schnell noch ein Bad zu nehmen. Dabei versank Her¬
ling lautlos , vermutlich infolge eines Herzschlages.

Biberach, 7 . Aug. (Z ü n d e l n d e K i n d e r .) Am Sonn¬
tag abend brach in dem Oekonomieanwesen von LandwirtAlbert Daiber in Füramoos Feuer aus , das sich mit unge¬heurer Schnelligkeit über das ganze Gebäude ausöreitete.Den energischen Bemühungen der Ortsfeuerwehr , die so¬fort zur Stelle war , gelang es, wenigstens noch das Vieh
zu retten , während das gesamte übrige Inventar mit den
eingebrachten Heuvorräten dem Feuer zum Opfer fiel.

Biberach, 7. Aug. (Ertrunken . ) Auf tragische Weiseums Leben gekommen ist das zweijährige Töchterchen der
Familie Bailer in der Randsiedlung bei der staatlichenTiermehlfabrik in Biberach wohnhaft . In einem unbewach¬ten Augenblick fiel das Kind in einen im Garten stehenden
Wasserbehälter , aus dem es nur noch als Leiche geborgenwerden konnte.

« »» « atze»
Fnrtwauge « , 7 . Aug. (Der „Schwarzwälder Uhrenhändler ver¬

schollen ) Bekanntlich brach vor zwei Jahren der „ Schwarzwälder
Uhrenhändler" von Triberg auf, um mit einer Kiätze voller Uhren

WirkIiLks krkoüung . . .
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähne infolge ihrer
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind . Zur
richtigen Zahn- und Mundpflege gehören unbedingt die Qualitäts¬
erzeugnisseThlorodo n t -Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste;
1e sind in den kleinsten Orten erhältlich.

AB der Ml. EozwWschtn Bewegung
Freudenstadt , 7 . Aug . Kresleiter Lüdemann macht be-

bannt : Auf Anordnung der Gaulestung be uche ich ab heute
bis einschließlich l . September die Reichsführerschule der
NSDAP , in Derlin-Bernau . Während meiner Abwesenheit
wird Pg . Stabswalter Hübscher mit der Führung des Krei¬
ses sowie der Ort gruppe Freudenstadt beauftragt. Seinen An¬
ordnungen ist unbedingt Folge zu leist n Während der Sprech¬
stunde des Kreisleiters wird Pg Hübscher anwesend sein.

auf dem Buckel in der Welt für die Erzeugnisse der Schwarzwald-
Jndustrie zu werben. Die letzten Nachrichten trafen aus Schwede»ein , leider auch mit der Mitteilung , daß der Uhrenhändler
verschwunden sei . Bei dem deutschen Konsulat in Stockholmwurde die Krätze abgegeben. Alle Versuche aber, den Mann selbst
aufzufinden, blieben erfolglos. Man glaubt nicht , daß er noch am
Leben ist.

Ergebnis der Erntevorschätzung zu Anfang August 19N
für Württemberg

(Veröffentlicht vom Statistischen Landesamt)
Auf Grund der zu Anfang August d . I . vorgenommenen Dor¬

schätzung des Ernteertrages in Getreide und Frühkartoffeln sowiein Wiesen ( erster Schnitt ) stellen sich die zu erwartenden Er¬träge, verglichen mit der Vorschützung zu Anfang Juli d. I.(siehe „Staatsanzeiger für Württemberg" vom 12 . Juli 1933.Nr. 1S9) und verglichen mit den Erträgen ( nach der endgülti¬gen Ernteermittlung) im Jahre 1932 und im Durchschnitt der
letzten zehn Jahre 1923/32 , wie folgt (bei Dinkel verstehen sichdie Ertragsangaben sowohl auf Dinkel reine Frucht als auch aufDinkel in Beimischung mit RWgen oder Weizen) :

Landesdurchschnittsertrag von 1 Hektar in Zentner«
Vorschätzung 1933

Anfang Juli Anfang Aug.
Winterweizen 30 .8 32,4
Sommerweizen 27 .8 29,0
Dinkel (Kernen) 23,6 25,2
Winterroggen 25,8 26 .6
Sommerroggen 19 .0 19,2
Wintergerste 27 .0 27,4
Sommergerste 26,6 28,0
Haber 28,9 27,4
Frühkartoffeln — 161,2

Die in Getreide zu erwartenden Hektarerträge stellen sichhöher, als nach der Vorschätzung zu Anfang Juli d . I ., eine
Folge der sehr günstigen Juliwitterung . Verglichen mit dem
Ertrag des Vorjahres (nach der endgültigen Erntestatistik)
stellen sich die zu erwartenden Getreidehektarerträge etwas nie¬
driger, ausgenommen Dinkel , der einen höheren Ertrag ver¬
spricht . Gegen das zehnjährige Mittel 1923/32 stellen sich die zuerwartenden Eetreidehektarerträge durchweg höher. In Früh¬kartoffeln stehen die heurigen Hektarerträge gegen das Vor¬
jahr zurück, übertreffen aber ebenfalls das zehnjährige Mittel.
In Wiesen (erster Schnitt ) bleiben die heurigen Hektar¬erträge unter denen des Vorjahres, was darauf zurückzuführen
ist, daß durch die überaus ungünstige Witterung im Juni d . I.die Heugewinnung sehr erschwert und beeinträchtigt wurde und
manches Heu verdorben ist.

Die Gesamterträge in Tonnen
Vorschätzung 1938

Anfang Juli Anfang Aug.
Weizen 140 962 151 757
Dinkel (Kernen) 82 462 91 709
Roggen 39 016 32 548
Gerste 136 547 149 583
Haber 121 654 131948
Frühkartoffeln — 58 998

Hiernach ist in Württemberg in Brotgetreide (Weizen, Dinkel,
Roggen ) mit einem sowohl gegen das zehnjährige Mittel (1928bis 1932) als auch gegen das Jahr 1932 (wegen Heuer größerer
Anbaustäche) höheren Ertrag zu rechnen : 1923/32 : 228 233 , 1932:
273 325 , 1933 : 276 014 Tonnen . In Gerste und Haber wird der
Gesamtertrag höher sein , als im zehnjährigen Mittel , jedoch
gegen 1932 zurückstehen . In Frühkartoffeln ist der heurige Er¬
trag gegen 1932 etwas niedriger , dagegen beträchtlich höher als
im zehnjährigen Mittel . In Wiesen ( erster Schnitt ) steht der
heurige Ertrag (1562 748 Tonnen ) unter dem des Jahres 1932
(1695 320 Tonnen) zurück , auch die Güte des heurigen Wiesen¬
heus wird wegen der zum Teil schlechten Einbringung geringer
zu bewerten sein.

Mine Nachrichten nur aller Ne»
157 Kriegerleichen in Nordfrankreich geborgen. Im De¬

partement Pas de Calais wurden im Juli 157 Leichen
deutscher und französischer Kriegsteilnehmer geborgen. Von
Len Deutschen konnten 9 an Hand der Erkennungsmarken
identifiziert werden . Bei 23 war jede Feststellung unmög¬
lich.

Weltrekordflieger Schmidt zum Sturmführer ernannt.
Der Weltrekordflieger Kurt Schmidt hat vom Führer der
Obergruppe 1 Ostpreußen (Ostland) , Obergruppenführer
Litzmann, folgendes Schreiben erhalten : „Ich beglückwün¬
sche Sie zu Ihrer hervorragenden Leistung, auf die ich und
mit mir die ganze SA . der Obergruppe 1 stolz ist . In An¬
erkennung Ihres hervorragenden Kampfgeistes ernenne ichSie zum Sturmführer " .

Erster Nachtflug über die Alpen . Der Züricher FliegerRobert Fretz hat mit Direktor Herzig vom Flugplatz Alten¬
rhein in der Nacht zum Samstag die erste Ueberfliegungder Alpen zur Nachtzeit durchgeführt. Er startete in Mai¬
land um 21 Uhr 35 , überflog die Glarner Alpen und lan¬
dete um 23 Uhr 08 in Dübendorf bei Zürich.

Der dänische Dampfer „Cimbria " untergegangen . An der
Küste der südfchwedischen Provinz Hallard haben Fischereine männliche Leiche geborgen. Wie die Untersuchung er¬
geben hat , handelt es sich um die Leiche des Befehlshabersdes vermißten dänischen Dampfers „Limbria "

, Steuermann
Andersen. Da auch Schiffstrümmer an Land jespült wur¬
den, muß man annehmen , daß der Dampfer mit der ge¬samten Besatzung untergegangen ist.

Muttermord in Berlin . Die 48 Jahre alte Frau Hedwig
May wurde in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Ihr bei
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ihr wellender 24jähriger Lohn Horst wurde von der herber-
gerufenen Mordkommission verhaftet und gestand , dag er
seine Mutter nach vorausgegangenem heftigen Streit nie¬
dergeschlagen habe , der dadurch entstanden war , datz ihm
die Mutter eine Eeldforderung abgeschlagen hatte.

Der Tod in den Bergen . Am Sonntag stürzten an der
Staffelstein -Nordwand der Kampenwand (Oberbayern)
zwei junge Münchener Bergsteiger , der 19jährige Kauf¬
mann Karl Wertheimer und der Elektromonteur Joseph
Ernst , ab . Der eine der Bergsteiger rutschte beim Aufstieg
ab und warf seinen Kameraden über 70 Meter aus der
Wand . Ernst konnte nur noch als Leiche geborgen werden.
Wertheimer zog sich außer schweren Verletzungen am Schä¬
del einen Oberschenkelbruch und mehrere Rippenbrüche zu.

Durch Taifun zerstört . Die koreanische Hafenstadt Fusan
wurde von einem schweren Taifun , der von wolkenbruchar-
iigen Regenfällen begleitet war , heimgesucht . 132 Häuser
wurden vollkommen zerstört und von den reißenden Fluten
hinweggespült . 750 Häuser stehen vollkommen unter Wasser.

Die zweite Gemeinde der ehemaligen Pontinischen Süm¬
pfe. Mussolini legte den Grundstein für die zweite Ge¬
meinde , die in den trockengelegten Pontinischen Sümpfen
entstehen soll. Sabaudia heißt die neue Siedlung ; vorher
hatte Mussolini die Erntearbeiten auf dem Gebiete der
schon 10 000 Einwohner zählenden Gemeinde Littoria be¬
sichtigt, wo auf 10 000 Hektar Boden 2500 Doppelzentner
Weizen und ebensoviel Mais geerntet worden ist.

12V Schüler verbrannt . Nach Meldungen aus Peking ist
die Schule in der Stadt Fazyn während der Unterrichtszeit
in Brand geraten . 120 Schüler sind in den Flammen umge-
lommen . Der Ausbruch des Feuers soll auf Brandstiftung
zurückzuführen sein.

Erohfeuer in einer norwegischen Eummifabrik . In der
Nähe von Askim brach in der Askim - Gummiwarenfabrik
Eroßfeuer aus , durch das die Abteilung für Gummischuhe
und die Abteilung für Rohstoffe zerstört wurde . Der Scha¬
den wird aus annähernd 2 Millionen Kronen geschätzt.

Aus dem GrrMsaal
Junger Erpresser kauft sich eine SA . - Uniform

Ravensburg , 7 . Aug . Der 26 Jahre alle , oft vorbestrafte
Hilfsarbeiter Paul Eberhard aus Saulgau war vor dem hiesigen
Schöffengericht zunächst angeklag » in Saulgau der Bedienung im
„Ochsen" 20 RM gestohlen zu haben . Dann fuhr Eberhard am
29. Mai mu dem Rad nrch Mielerkingen und an der Bahn¬
unterführung sah er , wie zwei ,unge Burschen die Gebr . Kräusle
aus Beizkosen einen größeren Geldbetrag zählten Eberhard be¬
trachtete diesen nicht alltäglichen Vorfall als ein „gefundenes
Fressen "

, machte sich >o«orr an die Burschen heran , drohte mit
Erschießen und Anzeige und schrieb sich die Namen der beiden
auf . nahm ihnen das aus einem Liehverkaui stammende Geld ab
und fuhr mit dem Rad davon . Vom Rathaus in Binzwangen
aus forderte der zunge Mann in Riedlingen einen Mietkraft¬
wagen an . damit fuhr er nach Lauphetm : unterwegs traf er
einige Stahlhelmleute , die er im 'luro mit nach Ulm nahm.
In Ulm kleidete er sich als SA . - Mann «.sogar als Amtswalter)
ein . dann fuhr er nach Stuttgart , kam wieder nach Ulm zurück,
und verjubelte das Geld bis aus 2 RM . Zu Fuß kehrte Eber¬
hard schließlich von Biberach nach Saulgau zurück, wo er fest¬
genommen wurde . Er wurde nun zu zweieinhalb Zähren Ge¬
fängnis verurteilt , der Staatsanwalt hatte eine Zuchthausstrafe
beantragt

Rundfunk
Mittwoch , g. Aug . zg .lg Uhr : Klaviermusik , 10.40 Ubr : Musik

am Vormittag . 12 Ubr aus Leipzig : Mittagskonzert . 13.30 Uhr:
Richard Straub . 11 .45 Ubr : NS .-Erz >eberfunk : „Staatsvolitische
Erziehung auf Grund von Blut und Boden "

, 15 .30 Uhr : Kinder¬
stunde , 16.30 Uhr aus Badenweller : Nachmittagskonzert , 17 .45
Uhr aus Stuttgart : „Wie kommt der Schall auf die Platte ? " ,
18.10 Ubr : Militärische Jugenderziehung im Ausland , 19 Uhr
aus München : Stunde der Nation . 20 Ubr aus Frankfurt : Das
Schweineschlachten , 21 .20 Ubr aus Cannstart : Unterhaltungs¬
konzert . 22.50 Ubr aus München : Vortrag über Oesterreich , 23. 10
Ubr aus Köln : Nachtmusik.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat sich abgeschwächt.

Es bilden sich Teildepressionen . Für Mittwoch ist zeitweise
bedecktes, auch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten.

ßandel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse

Buenos Aires ( 1 Pav .- Pes
London ( 1 Pfund)
Neuyork ( l Dollar)
Amstd . - Rottd . ( 100 Gulden)
Brüss . - Antwv . <100 Velga)
Kopenhagen <100 Kr .)
Oslo ( 100 Kr .)
Paris <100 Frc .)
Prag ( 100 Kr)
Schweiz <100 Frc .)
Stockb - Gorbenb . <100 Kr .)
Wien (100 Schilling)

vom 5. und 7. August
) 0,928 0 .932 0 .928 6 932

13.92 13 96 13 .89 13 .93
3 092 3 .098 3 .087 3 .093

169 68 176.62 169 .68 170 02
55.61 58.76 58,67 58 .76
62.19 62 31 62 .91 62 . 16
69.98 76.12 69.83 69.97
16 46 16 .50 16,155 16 . 195
12 .12 12 .44 12,12 12 .11
81.24 81 .43 81 .22 81 .38
71 .83 7197 71 .73 71.87
47 .45 47 .55 17.45 47 .55

Börsen
. Berliner Börsenbericht vom 7 . August . Zu Beginn der Mon¬
tagsbörse erfuhr das Geschäft im Vergleich zu den Vorlagen
eine geringe Belebung . Festverzinsliche Werte neigten eher zur
Schwäche . Deutsche Anleihen gingen bis zu 0,25 Prozent zurück,
Reichsschuldbuchforderungen lagen in den späten Sichten mit
76 .86 Prozent über 1 Prozent gedrückt . Am Geldmärkte machte
die Erleichterung Fortschritte . Der Satz für Tagesgeld ging in
der unteren Grenze auf 4 .36 Prozent , vereinzelt schon auf 4,25
Prozent zurück. Im Verlause zeigten Aktien meist behauptete
Tendenz.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7 . Aug . Weizen mark . 174 bi,

176. Roggen märk . 110.50- 112.50 . Wintergerste 133 — 151. Hafer
märk . 134 — 110, Weizenmehl 22 .50 — 26 25 Roggenmehl '. 9 .75 bis
21 . 75 , Weizenkleie 9 .30—9 .10 . Roggenkleie 9— 9 .20 Viktorioerb-
sen 21 — 29 .50. kleine Sveijeerbsen 20 — 22 . Futtererbsen 13 .50 bis
15 RM AOa - rnein ? Tendenz ' i-uk, --

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 7. Aug . In der Be-
richtswoche sind im Getreidegeschäft keine wesentlichen Verände¬
rungen eingetreten . Neuer württ . Weizen wurde in Stuttgart
noch nicht gebandelt . Die von der Reichsregierung vorgesehene
Stützungsmaßnahme in Form Ser 70vrozentigen Lombardie¬
rung für Weizen wird im Interesse einer Befestigung der Wei¬
zenpreise empfohlen . Es notierten je 100 Kilo ; Weizen alt 19 .50
bis 20 ( unv . ) . Roggen neu 16 .50—17 ( unv .) . Futtergerste alt
15—15.50 <unv .) . Hafer alt 14—14.50 ( unv .) . Wiesenheu 3.50
bis 4 .50 ( unv .) . Kleeheu 4 .50—5 .50 (unv .) . Stroh 2 .20—2.50
( unv ) . Weizenmehl Spezial 0 31—31 .50 (31 .25—3175 ) . Brot-
mebl 24 —24 .50 ( 24 .25—21 .75) . Kleie 7 .75—8 .25 ( unv . ) RM.

Fruchtvreise . Balingen: Haber 7 .70 RM . — Erolz-
beim: Weizen 9—9 .50 , Haber 6 .50 RM . — Giengen a . Vr . :
Weizen 9 .30—9 .10 , Haber 6 .50 RM . — Tübingen: Dinkel
7—7 .50. Haber 7 .10—8. Weizen 9—10 . Gerste 7 .50—8 .50 RM . —
Winnenden: Weizen 10—10 .30 , Haber 7. 10—7.30, Roggen
8 . 75—9. Gerste 7 .50—8 RM.

Fruch fchcaiine Nagold , 5 . Aug . Verkauft : 83,85 Ztr . Weizen
Preis pro Ztr . RM . 9 20 —950 ; 4,10 Ztr . neue Gerste , Preis pro
Ztr . RM . 7 . - ; 4,66 Zir . Haber , Preis pro Zlr . RM . 7 20 ; 2,93
Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . RM . 7 .— . Zufnhr schwach, Handel leb¬
haft . Weizen und neue Gerste ist noch ausgestellt in der Schrannen¬
halle . Nächster Fruchtmarkt am 18 . August 1933.

Märkte
Schweinevreise . Balingen: Milchschweine 10—16 RM . —

Bern loch: Milchschweine 11—16 RM . — Crailsheim:
Läufer 25—33. Milchschweine 9—16 RM . — Giengen a . Br . :
Saugschweine 12—17 . Läufer 27 —35 RM . — Güglingen:
Milchschweine 10—16 . Läufer 21—30 RM . — Ilsield: Milch-
schweine 7—18 RM . — Herrenberg: Milchschweine 13 bis
18. Läuier 21— 33 RM . — Künzelsau: Milchschweine 11 bis
19 RM . — Oebringen: Milchschweine 13—19 RM . —
Mergentheim: Milchschweine 13—17 RM . — Rottweil:
Milchschweine 13— 16 RM . — Tübingen: Ferkel 13—16
RM . — Trossingen: Milchschweine 12—16 RM . — Ulm:
Milchschweine 12— 18 RM . — Vaihingen a . E . : Milch¬
schweine 11—17 RM . — Weilderstadt: Milchschweine 9 bisIQ cttcv»

Dimtes Allerlei
Das Grab Attilas entdeckt?

In der Umgebung der deutsch-böhmischen Stadt Vudweis wer¬
den zur Zeit Ausgrabungen gemacht , oie jetzt ein überraschendes
Ergebnis zeitigten Man fand einen eisernen Sarg , der ein
Skelett enthielt , Las seinem ganzen Bau und vor allem der
Schädelbildung nach auf den Orient hindeutet . Die Archäologen
sind der Ansicht , daß das Grab aus dem 5. Jahrhundert nach
Christi stammt . In der Nähe des Grabes würben Schilder,
Waffen und Schmuckgegenstände aus fein ziseliertem Edelmetall
ausgegraben . Der Fundort sowie das Grab selbst und die ver¬
schiedenen Schmucksachen stehen in überraschender Uebereinstim-
mung mir einer alten Chronik aus s .ner böhmischen Kirche , die
das Grab des Hunnenkönigs genau beschreibt . Allem Anschein
nach hat man hier das Grab Attilas entdeckt.

Die schwarze Katze bringt wirklich Unglück
Läuft jemanden eine Katze , und gar noch eine schwarze , über

den Weg . so stößt ihm nach einem weitverbreiteten Aberglauben jsicher alsbald ein Unheil zu . So konnte man es einem Einwoh¬
ner des bulgarischen Städtchens Plovdiv denn auch nicht ver - !
denken , daß er . als er kürzlich auf einem Spaziergang ein solches
Unglückstier auf einer Mauer sitzen sah . von der herab es gerade
auf die Straße zu springen sich anschickte, eilends einen Stein
ergriff und nach der Katze warf . Das Tier jvrang . nicht getrof¬
fen . nach der anderen Seite der Mauer ab . aber Unheil hatte es
dem Werter doch gebracht . Denn der für die Katze bestimm«
Stein traf einen vor einem naben Kasernentor stehenden Po¬
sten . Der tapfere Vaterlandsverteidiger war wobl ein wenignervös , jedenfalls feuerte er . ohne sich nach der Herkunft des
Geschosses überhaupt umzujehen . einen Schuß ab . in der An¬
nahme . es solle ein Sturm auf die seinem Schutze anvertraute
Kaserne unternommen werden . Schon stürzten Soldaten und
Schutzleute herbei , die den Steinwerfer denn auch schnell er¬
wischten . und ihn nach Verabreichung einer gehörigen Tracht
Prügel zur Polzeiwache schleppten . Der Aberaläbijche hatte ^
recht behalten : Die schwarze Katze brach « ihm in der Tat Un¬
glück.

Die Opfer des roten Terrors in Spanien
Nach einer Statistik , die die Madrider Industrie -Föderation

soeben veröffentlicht , beträgt die Zahl der Personen , die imLaufe des ersten Halbjahres 1933 Attentaten zum Opfer fielen.102 und die Zahl der Schwerverletzten 110 . Diese Zahlen er¬
strecken sich aber nicht auf die Ovier der Mordbrenner und rein
politischen Verbrechen In der gleichen Zeit sind in Spanien
156 Explosionen in verbrecherischer Absicht verursacht worben.538 Exvlostonskörver wurden verdächtigen Personen abgenom¬
men . ehr sie Unheil anrichten konnten . Die Städte Barcelona.Sevilla . Granada . Saragossa und Valencia sind besonders vonden Auswirkungen des Terrors in Mitleidenschaft gezogen wor¬den.

Letzte RachrlOtes
Haussuchungen in Breslau — 32 Kommunisten

festgenommen
Breslau , 8 . Aug . Am Montag wurde in Breslau,

wie die nationalsozialistische Schlesische Tageszeitung mel¬
det , eine neue große Aktion der Polizei mit Unterstützung
der SA . durchgeführt , bei der 23 Kommunisten festge¬
nommen wurden . Bei der Durchsuchung von Wohnungen
und Schrebergärter wurden illegale Schriften und Hieb¬
waffen beschlagnahmt.

Wüstensturm über Marakesch
Paris , 8 . Aug . Nach einer berichtigenden Meldung

aus Marokko ist nicht Casablanca , sondern Marakesch von
dem gewaltigen Wüstensturm betroffen worden , der die
Ernte vernichtet und die Stadt schwer beschädigt hat.
! >Die Unruhen in Havanna — 15 Tote

Havanna , 7. Aug . Truppen besetzten heute die Stadt
und feuerten wahllos in die Menschenansammlungen , die
ihrer Freude über das Gerücht vom Rücktritt des Präsi¬
denten öffentlich Ausdruck gaben . Nach unbestätigten Mel¬
dungen sollen 15 Personen getötet worden sein.

Telegramm des „Deutschen Klubs in Soteubnrg"
an Reichspräsident von Hindenbnrg

Kiel , 7 . Aug . Der „ Deuische Klub in Gotenburg " hak
anläßlich der Anwesenheit des Linienschiffes „ Schleswig -Holstein'
in Golenburg folgendes Telegramm an den Herrn Reichs¬
präsidenten v. Hindenburg gesandt:

„An Bord des Linienschiffes „ Schleswig -Holstein " versam-
melle deutsche Kolonie Gotenburg darf Ew . Exz. ihrer Freude
über den Besuch des Flottenchefs , des Kommandanten und
der ganzen Besatzung gleichzeitig mit Ausdruck unwandelbarer
Anhänglichkeit des hiesigen Deutschtums an die alte Heimat
mit der Bttke Ausdruck geben , den ehrfurchisvollen Dank jür
die Entsendung des stolzen Schifsts entgegennehmen zu wollen.

Sestorbeu
Dornstetten : Rosa Stoll , geb. Ziegler 28 I . a !t.
Calw: Katharine Rappold , geb . Herdter 67 I . alt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Laut
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Was will das „ Grüne Lexikon " ?
Der Untertitel sagt bereits , daß dieses Buch ein täglich
zur Hand genommener Berater des Landwirts , des Si , dlers
des Kleintierzüchters und des Gaitenbautreibenden seinwill . Aber nicht nur diesen Kreisen , sondern auch jedemStädter , der in seinen Mußestunden sich in seinem Garten
beschäftigt , wird es ein wertvolles Nachschlagewerk sein,das nicht in den Bücherschrank , sondern in tue Laube ge¬
hört , ebenso wie die Gartengeräte.
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Siabsatzrer -Beteill Allenfteig
Morgen Mitt¬

woch abend i/,9
Uhr

Verslminllllig
im Lokal . Noch¬
malige Bespre¬

chung, sowie Anmeldung zu
dem am nächsten Sonntag an
den Bodensee stattfindenden
Familienausflug.

Der Vorstand.

Für die Ernte
empfehle

per Pfund Mk. 1 . —

sowie prima

WWW ? v-
W . H mmann

Zwerenberg.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

EirmachgücLle
Gaish !rtle
M Mmr billig

Frau Keck.

Gesucht
wird ein noch guterhal-
tenes

Klein-Auto
(Viersitzer)

Offerten unter Nr 29 l an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Ca . 20 Zentner

Haber » und
Roggenstroh

hat zu verkaufen.
Wer — ? sigt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Flir die EimnaüMll!
empfehlen wir:

Bechtel , Mein Einmachbuch . R .M . 1.80
Virke , Neuzeitliches Einkochen . N .M . 1.80
Hahn , Einmachen der Früchte im Haushalt R .M . 1.35
Hahn , Einmachen der Früchte und Gemüse

mit und ohne Apparat R .M . 3.Ki>
Hahn , So ist Obst und Gemüse einzumachen N .M . —.9»
Martin , Obst - u. Eemüseverwertungsbüchlein R .M . 1.20
Schneider , Einmachen der Gemüse . . . . R .M . —.70
Alles aus Früchten , SO Rezepte für Obst¬

speisen , Fruchtsuppen usw . R .M . —.60
Gutes für unterwegs (Bereitung sehr schmack¬

hafter Wanderkost R .M . - .90
Bereite mit Opekta in 10 Minut . Marmeladen , Gelees usw.

R .M . — .20
Salizil -Pergamentpapier , pro Nolle . . . . R .M . —.10
Elashaut für Einmachzwecke . R .M . —.25
Erntesegen in Glas und Büchse (Beyerband ) R .M . —.90
Vom Obsteinmachen (Ullsteinheft ) . . . . R .M . —.50
Allerlei Obstweine und Fruchtsäfte . . . . R .M . —L0

Buchhandlung Lank
Altensteig und Nagold.
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